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Zur Förderung ausgewählte Projekte im Rahmen von „Sozialwirtschaft 
integriert“. 
 

 

Ausbildung zur Altenpflegehilfe „APH intensiv“ (Wiesbaden) 

„APH intensiv“ verfolgt das Ziel, Personen mit erhöhtem Förderbedarf, insbe-

sondere Menschen mit Migrationshintergrund und Geflüchtete mit guter Bleibe-

perspektive, zum Erreichen eines Ausbildungsabschlusses als Altenpflegehel-

fer/-in zu befähigen. Hierzu sollen in Einrichtungen der Altenpflege 20 zusätzli-

che Ausbildungsplätze geschaffen werden. Während der Programmlaufzeit 

werden vier Kurse zu je 15 Monaten durchgeführt, so dass bis zu 80 Ausbildun-

gen zur Altenpflegehilfe realisiert werden können. Die um drei Monate ge-

streckte Ausbildungsdauer erlaubt es, auch Teilzeitmodelle anbieten und flan-

kierende Förderangebote (Sprachförderung, Stützunterricht, Coaching) umset-

zen zu können. 

  

Perspektive Gesundheitsberufe (Rhein-Main-Gebiet) 

Das Projekt beruht auf einer engen Kooperation zwischen Gesundheitsbranche 

und Benachteiligtenförderung. Es verfolgt das Ziel, neue Wege zu entwickeln, 

um Geflüchtete und Menschen mit sprachlichem Förderbedarf in die Gesund-

heitsberufe zu vermitteln. Hierfür werden u. a. Strukturen überprüft und Hand-

lungsempfehlungen entwickelt, die den Zugang für Menschen mit Migrations-

hintergrund in die Berufe der Gesundheitswirtschaft vereinfachen. Die unter-

schiedlichen Anforderungen von 49 Gesundheitsberufen in Deutschland ma-

chen es möglich, die Teilnehmenden beruhend auf ihren individuellen Voraus-

setzungen zur Aufnahme eines geeigneten Gesundheitsberufes zu motivieren. 

  

Neue Chancen in der Sozialwirtschaft - Qualifizierungsperspektive für 

Migrantinnen (Kassel) 

Das Projekt beinhaltet Qualifizierungsangebote für Migrantinnen und geflüch-

tete Frauen in einer Vielzahl von Berufen und Tätigkeitsfeldern: Die Ausbildung 
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z. B. zur Erzieherin, Sozialassistentin, Altenpflegerin, Hauswirtschafterin wird 

individuell unterstützt. Vorgeschaltet ist die Teilnahme an einer Orientierungs- 

und Aktivierungsmaßnahme. Optional wird ein Lehrgang zum Erwerb des 

Hauptschulabschlusses angeboten. Zur individuellen Begleitung des Qualifika-

tionsprozesses wird während der gesamten Teilnahmezeit ein Coaching / Men-

toring angeboten. Das Projekt ist für mindestens 120 Teilnehmerinnen geplant. 

Davon sollen mehr als 50 Frauen einen qualifizierten Berufsabschluss erwer-

ben. 

  

Wetterauer Wege in die Sozialwirtschaft (Landkreise Wetterau und Gie-

ßen) 

Das Projekt eröffnet Wege, eine Ausbildung im Bereich Gesundheits- und Kran-

kenpflege, Altenpflege oder Erziehung aufzunehmen und als Zwischenschritt 

den Hauptschulabschluss zu erwerben. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

soll ermöglicht werden, im Bereich Erziehung (z.B. Teilhabeassistenz, Tages-

mutter/Tagesvater, Kinderbetreuer/Babysitter, Helfertätigkeiten in sozialen Ein-

richtungen) oder im Bereich Pflege (Betreuung von Demenzkranken, Alltagsbe-

gleiter, Hauswirtschaft oder Pflegeassistenz) eine Tätigkeit aufzunehmen. Auch 

für diejenigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer, bei denen sich im Projektver-

lauf ergibt, dass sie für eine pflegerische oder erzieherische Aufgabe nicht in 

Frage kommen, wird eine berufliche Perspektive erarbeitet, bevorzugt andere 

qualifizierte Ausbildungsberufe in den Bereichen der Sozialwirtschaft. Ziel ist es, 

etwa 130 Teilnehmende sich im Bereich Sozialwirtschaft fachspezifisch zu qua-

lifizieren. 

  

SoWirt's (Wissenschaftsstadt Darmstadt und Landkreis Darmstadt-Die-

burg) 

Das Projekt verfolgt das Ziel, Menschen mit Migrations- und Fluchthintergrund 

in die Lage zu versetzen, eine Ausbildung in den Bereichen Altenpflege, Ge-

sundheit und Erziehung erfolgreich zu durchlaufen. Den Teilnehmenden wird 

Grundlagenqualifizierung, Praxiserfahrung, Vermittlung in Ausbildung und eine 

kontinuierliche sozialpädagogische Begleitung angeboten. Berufsbezogene 
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Sprachförderung und interkulturelle Kompetenzen gehören ebenso zu den ver-

mittelten Inhalten. Das Projekt beinhaltet eine Orientierungsphase, um den Teil-

nehmenden berufliche Entscheidungsoptionen zu eröffnen. Berufsorientie-

rungs-, Qualifizierungs- und Praxismodule dienen zur Vorbereitung auf die Aus-

bildung. In Kooperation mit Berufsfachschulen und Ausbildungsstätten werden 

die Teilnehmenden auch während der anschließenden Ausbildung begleitet und 

unterstützt. 

  

VITA - Vielfalt, Integration und Teilhabe durch Ausbildung (Werra-Meißner-

Kreis) 

Das Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, 50 Teilnehmende zu motivieren und zu 

orientieren, 25 Teilnehmende für eine Ausbildung im sozialen Sektor (Kranken- 

und Altenpflege, Erzieher/in oder Sozialassistent/in) zu qualifizieren und min-

destens 20 zu einem erfolgreichen Ausbildungsabschluss zu bringen und nach-

haltig in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Es werden Informationsveranstaltun-

gen durchgeführt, die Interesse an pflegerischen und erzieherischen Berufen 

wecken sollen.  Ein speziell auf die Bedarfe der Zielgruppen zugeschnittenes 

Qualifizierungsmodul ermöglicht es, notwendige Schulabschlüsse nachzuho-

len, ein Praktikum im erzieherischen oder pflegerischen Bereich zu absolvieren, 

fachbezogene Sprachkenntnisse zu erwerben sowie ein berufsfeldbezogenes 

Eignungsassessment zu durchlaufen. Ausbildungsbegleitung und – nach erfolg-

reichem Ausbildungsabschluss und Integration in den Arbeitsmarkt – eine 

sechsmonatige Nachbetreuung schließen sich an.  

  

CAREful Integration (Schwalm-Eder-Kreis) 

Das Projekt geht auf verschiedene Herausforderungen bei der Qualifizierung 

von Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund in der Sozialwirtschaft ein 

und bietet eine ganzheitliche Förder-, Qualifizierungs- und Integrationsstrategie. 

Aufgebaut ist es als Förderkette, die zunächst über berufliche Perspektiven in 

der Sozialwirtschaft informiert und berufsorientierende Aktivitäten anbietet. An-

schließend erfolgt eine Qualifizierung in den Bereichen Service-/ Pflegeassis-



Hessisches Ministerium 
für Soziales und Integration 
Abteilung III Arbeit 
 

 

tenz, haushaltnahe Dienstleistungen/ hauswirtschaftliche Versorgung, hand-

werkliche Ausbildungsberufe der Sozialwirtschaft wie z.B. Orthopädie-Schuma-

cher sowie Sozialassistenz. Vorbereitung auf einen Schulabschluss, Sprachför-

derung und sozialpädagogische Begleitung werden ebenfalls angeboten. An-

schließend werden die Teilnehmenden wie auch die beteiligten Fachschulen 

und Betriebe bei der Ausbildung begleitet. 

 


